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Einsatzbericht Maschinen

A
FI verleiht Arbeitsbühnen 
Flügel: Ein grauer Herbsttag 
am Rosshafen in der Hanse­

stadt. Am Vormittag warten vier 
auf knapp 30 Meter ausfahrba­
re und jeweils über 13 Tonnen 
schwere Teleskoparbeitsbühnen 
auf ihren Höhenflug vor der 
Hamburger Skyline. Sicher ver­
zurrt, sachte angehoben und pro­
fessionell gelenkt schwebt eine 
nach der anderen über die Elbe, 
hinein in die vier Ladeluken der 
„Beijing 2008“, um die Reinigung 
des über 80.000 Tonnen tragen­
den Schüttgutfrachters zu ermög­
lichen. 

Das Schiff hat Hamburg mit 
einer Ladung Schrott angelaufen. 
Da die Weiterfahrt mit sensible­
rem Schüttgut geplant ist, müs­
sen die Laderäume zwischen bei­
den Frachten gründlich gereinigt 
werden. Um auch in die letzten 
Ecken der Laderäume vordrin­
gen zu können, ist nicht allein die 
Höhe von Bedeutung, sondern vor allem die seitliche Reichweite 

und die hohe Beweglichkeit 
der Geräte auf engstem Raum. 
Alle Maschinen sind mit einem 
flexiblen Korbarm und einem 
schwenkbaren Arbeitskorb aus­
gestattet. 

Die Verladung der Maschinen 
soll mit dem 100 Tonnen tra­
genden Hafenmobilkran erfol­
gen. Genau an dieser Stelle sind 
Kompetenz und Erfahrung ge­
fragt: Bei Krankosten von mehre­

ren hundert Euro pro Stunde be­
deutet Zeit bares Geld. Deshalb 
war der AFI-Geschäftsführer 
Günther Aust vor Ort, um die 
Verladung zu koordinieren. 
Sein Fazit: „Solche komplexen 
Projekte sind für mich und mei­
ne Mitarbeiter eine willkommene 
Herausforderung. Wir verstehen 

uns als Problemlöser und sind im­
mer bestrebt, die Anforderungen 
unserer Geschäftspartner um­
fassend zu begreifen. Nur so 

können wir unsere Kunden 
die Arbeitsbühnenvermietung 
als Dienstleistung erleben las­
sen.“ Durch die Teleskope 
wurde die schwere Arbeit 
mit der Hochdrucklanze des 
Reinigungsaggregats für das 
Servicepersonal bedeutend 
einfacher und damit schnel­

ler erledigt. Das Feedback 
des Auftraggebers, der United 
Shipping Agency, war eindeutig: 
Leistung der Spitzenklasse. �K&B

Wer sagt denn, dass nur Red Bull „Flü-ü-ügel“ verleiht? Auch Arbeitsbühnen-

vermieter lassen ihre besten Stücke notfalls einschweben. So geschehen bei 

einem komplexen Einsatz in Hamburg. 

Über 13 Tonnen schweben vor der Hamburger Hafen-Skyline

Die erste Bühne setzt sicher im Laderaum des liberischen Frachters auf 

Der erste Boomlift wird vom 
Hafenmobilkran angehoben

Die AFI-Arbeitsbühnen harren ihrer Verladung am Hamburger Rosshafen

AFI verleiht jetzt auch Flügel 


